
Sehr geehtq !!meq un4Herren,

arri:el Libersenie ich ihrieir die Steiir-irrgnahrne cies Wasseri;irtsci:aftsanrtes Bad Kissingen zii oberr genaflntem Vorhaben.

Aus rarassenarirtschaftlicher §icht besteht Einverständnis rnit dem Vorhaben.

[s wird auf die Hinweise und Anmerkungen verrviesen.

Entsprechend den einsehbaren Unterlagen saH eine Gesarntfläche vnn ca. i.,01 ha als Sonderbaufläche mit der
Zweckbestimmung ,,großflächige Einzelhandelsbetriebe" ausgewiesen werden.
Die Fläche befindet sich in keinem Wasserschulzgebiet.
Es wird davon ausgegangen, dass keine Unlerkellerung erfolgt. Für die Anlieferung ist die Errichtung einer Rampe in das
vorhandene §elände {Aushub siehe,,Vorhaben_und_Erschlie}Sungsplan_Ansichten'"} vorgesehen. Sem Antt }iegen keine
Grundwasserstandsbesbachtungen im Planungsgebiet vor. Es wird darauf hingewiesen, dass rnit hshen
Grundwasserständen, insbesandere bel Hochwasserverhältnissen zu rechnen ist.
Die Versorgung rnit Trinkwasser lst über den Zweckverband zur Wasserversorgung der Rhön-Maintal-Grupp€
gewährleistet {siehe Ziff er 5 der Begrrindung}.

Gemäß dem ,,vorhabenbezogenen*BPlan-MainCenter" / Punkt A 10 - Aufschüttungen, Abgrabungen - sind diese nur
zulässig, soweit sie bau- und betriebstechnisch sctvie zur Geländeangleichung zwischen dem Gebäude und den
angrenzenden Grundstücksgrenzen bzw. öffentlichen Straßenverkehrsflächen erforderlich sind"
Sollte*, wie bereits textlich festgehalten, bei Grabungsarbeilen Altablagerungen oder schädliche
Bcdenverunreinigungen angetroffen werden, sinci die Arbeiten einzi;stellen und das Landratsamt Schweinfurt

{Abfallrecht} unverzüglich zu benachrichtigen {siehe Ziffer 6 der Begründung}.
Es ist empfehlenswert einen Plan zu ersteflen, der die Wiederverwertung des anfallenden Bodens bei den
Baumaßnahmen regelt. Somit kann eine vernünftige Wiederverwertung des Bodens gesichert werden.

Am Standort der Maßnahnre stehen Auenablagerung aus Sand und Kies, z. T. unter Flusslehm *der Flussmergel an der
Oberfläche an. Sie Erreichen Mächtigkeiten bis 10 m. Sie bilden hier das erste, oberflächennahe Grundwasserstockwerk"
Die Mainablagerungen wereien durch Krinstliehe Auffüllungen überlageri. Die Mächtigkeit dieser Auffüllungen ist r:icht
genaue bekannt.
Gemäß der top*graphischen Karie liegt des Gelände nur ca. 2 m oberhalb vcm Mainniveau und dementsprechend auch
oberhalb von: Gru ndwasserniveau.
Das bedeutet, alle in die Erde tief eingehende Aktivitäten können mit den: €rundr",rasser in Berührung kommen. Hier
sollen die Eingriffe in die fiefe auf das notwendige beschränkt wer-den.
Beim Ausbau und Einbau von Böden ist Vorsicht geboten. Der geringere Grundwasserflurabstand ist zu berücksichtigen.
Es dürfen nur unbedenkliche Bodenmaterialien eingebaut werden.



Die Funktion der Auelehmeschicht ais sclrritzende Schicht für das Grundlrasser ist uyiederherzustellen falls diese
ausgebaut wird.

tnr Geltungsbereich cies Bebauungsplanes sind keine Grundstücksflächeil im Altlastenkatäst€r gem. Art. 3 Bayer.
Bodenschutzgesetz i$ayBodSch6) aufgeführt, für die ein Verdacht auiAlt§asten *der schätJliche Boe'enveränderungen
besteht.
Sollten bei den Aushubarbeilen organoleptische Auffälligkeifen des Bodens fesfgestellt werden, die auf eine schädJiche
Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich das Landratsarnt Schweinfurt {Staatliches Abfallrecht} zu
henachrichtigen {Mitteilungspftichi gem. Art. 1 BayBodSchG).

Weiterhin wäre bei ,{ltlastenverdacht die Einbindung eines privaten Sachverstäncilgerr nach § 18 BBodSchG angezeigt.
Anfallender Erdaushub ist fachger^eeht zu untersuchen und zu verwerten berr'l. zl; entsorgen.
Zu Punkt 7.2 der Begründung des Bauvorhabens: Vom Vorhandensein von Kampfmitteln im Untergrund bis 4m Tiefe
muss grundsätziich aufgrund der Nähe zu Schweinfurt ausgegangen werden, sovreit nicht Teilflächen bereits auf
Kampfmittel hin untersucht und ggf. geräumt wurden.
Die Eigentümer dieser Flächen sind im Zuge der Vorbereitung von Boden eingreifenden Baumaßnahmen zu einer den
Anforder*ngen der {affipfffiittelräumung entspreclrenden Sondierung verpflichtet. Sollten Hinweise auf varhandenen
Kampfmitiel bekanni sein, sollten diese unvereüglich den: Kampfmitte!beseitigungsriienst oder der nächsten
Polizeidienststelle mitgeteiit werden. Näheres hierzu siehe auch in der Bekanntnrachung cies Bayerischen
Staatsministeriurns des lnneren vom 20.03.20L3.,Vorgehen bei möglicherweise kampfmittelbelasteten Grundstücken"
sowie unter httpsl/Äivww.strni,bayern,d_ctfsuslkatastrophenschutzlkamofmitteiF_eseitieung/index,php .

Mit der vorgesehenen Schmutzwasserbeseitigi.lng besteht Einverstäncinis

üie qualitative Niederschlagswasserbehandlung hat naeh den neuen Bemessungsvorschriften, dem Arbeitsblatt DWA-A
1AZ-2 ?.u er{olgen bei Einleitung in ein Oberflächengewässer. Bei Versickerung ist noch das Merkblatt DWA-M 153
aneuwenden.
Die quantitative NW-behandlung hat bis auf weiteres ebenso noch nach denr DWA-Merkblatt M 153 zu erfolgen.
Wir empfehlen die Niederschlagswasserents*rgungskonzeption bzw. die diesb:gl. Bemessungsparameter rechtzeitig rnit
uns abzustimnren"

Die überplante Fiäche liegt wie das Baugebiet "Ncrd 1" ufid ,,Nsrd 2" als Poldergebiet lrinter dem sanierten
Hochwasserdeich des Mains. Gemäß der Hochwassergefahrenkafte {siehe Anlage) wird das überplante Gebiet sowohl
bei einern hundertjährlichen ilochwasserereignis {HQlOOi als auch bei einern extremen Hcchwasserereignis {fleextremJ
vor Hochwasser geschützt. Die seinerzeit bei der Aufstellung des Bebauungsplanes "Nord 1" und ,,Nord 2" getroffenen
Aussagen hinsichtlich des Grundwassers gelten auch für das anschließende Gebiet des yorhahenbez*genen
Bebauungsplanes "MainCenter". lnshasondere nreisen wir daraufhin, dass die Kellergeschosse wasserdicht auszubiiden
sind.

Arn Hochitrasserschutzdeich, unmittelbar an das geplalrte Baugebiet angrenzend, verläuft der Betriebsweg (siehe Anlagei
Ces sanierten Hoclrwassercleiches. l-tm clen Hochwasserschuiz gev,,rährleisten zu können ist Cie stets uneirrgeschräni<ie
i\ i;tzu n g d es Weges z',n,i i: gend erf erriier! ich.

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

It{it fi"eLrndlichen Grüßen


